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Beschreibung
Die linke Bildhälfte zeigt Homunculus in der Phiole, der Wagner zum Abschied winkt. Eine
Hand, ohne dazu gehörenden Arm, verdeckt Wagners linkes Auge, das andere ist
geschlossen, wodurch sein Schmerz erkennbar wird.
Erschienen in: Johann Wolfgang Goethe, Faust. Der Tragödie zweiter Teil. Mit Bildern von
Max Beckmann, Frankfurt am Main, Verlag Der Goldene Brunnen 1957.
Illustrierte Textstelle: Faust - Der Tragödie zweiter Teil, Laboratorium

Grunddaten

Material/Technik: Hochdruck von Kunstharzstöcken (analog
Holzschnitttechnik)

Maße: 35,0 x 28,0 cm [Blatt]

Ereignisse

Hergestellt wann
wer Max Beckmann (1884-1950)
wo

Gedruckt wann
wer Willi Seidl (Grafiker)
wo

Schlagworte

https://hessen.museum-digital.de/object/1862


• Drama
• Faust. Eine Tragödie, zweiter Teil
• Fotomechanische Reproduktion
• Homunkulus
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